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Tätigkeitsbericht 2021 
 
Dank tatkräftiger Unterstützung der Solinger Wirtschaft konnten wir auch in diesem Jahr in 
vielen Fällen gegen den Missbrauch des Namens „Solingen“ vorgehen. Erfreulicherweise ha-
ben sich wieder 36 Firmen mit insgesamt € 18.650,- beteiligt. Mit den Mitteln des Fonds wer-
den insbesondere die Kosten für Grenzbeschlagnahmeverfahren, sonstige Rechtsverfolgun-
gen sowie gegebenenfalls für Testkäufe eingesetzte Detektive bezahlt.  
 
Die IHK hat sich im Jahr 2021 an einer EU-Konsultation zu geografischen Herkunftsangaben 
im nicht-landwirtschaftlichen Bereich (sog. NON-AGRI-GIs) beteiligt. Außerdem sind wir ein-
geladen worden, uns mit einem Kurzvortrag an einem nachfolgenden Workshop der EU-
Kommission zu diesem Thema zu beteiligen. Hier haben wir den Standpunkt vertreten, dass 
die Durchsetzung geografischer Herkunftsangaben im nicht-landwirtschaftlichen Bereich am 
besten lokal organisiert bleiben sollte.  
 
Wir haben weiterhin unseren besonderen Verteiler zum Solingenschutz aktualisiert. Diesen 
Verteiler verwenden wir unter anderem für dringende Anfragen zur rechtserhaltenden Benut-
zung der Bezeichnung „Solingen“ im Ausland.    
 
 
Im Einzelnen hatten wir folgende Fälle: 
 
1. Grenzbeschlagnahmen weltweit 
 
Auf Grundlage der eingetragenen Solingen-Marken, insbesondere der Unionsmarke und der 
chinesischen Marke, laufen gegenwärtig in zahlreichen Ländern Grenzbeschlagnahmean-
träge. Mit diesen Anträgen werden die Zollbehörden beauftragt, bei Ein-, Aus- und Durchfuh-
ren auf Schneidwaren mit der Kennzeichnung „Solingen“ zu achten. Im Jahr 2021 haben wir 
auf diese Weise Beschlagnahmen in Chile, China und Griechenland veranlasst.   
 

  
Griechischer Zoll: Friseurscheren mit Zusatz „Made in Pakistan“, August 2021 
 
2. Vorgehen gegen Markenanmeldungen Dritter 
 
Vor allem die Türkei war ein Schwerpunkt für unberechtigte Markenanmeldungen Dritter. Wir 
haben in neun Fällen Widerspruch beim türkischen Markenamt eingelegt. In einem weiteren 
Fall haben wir eine Rechtsbeschwerde mit dem Argument bösgläubigen Verhaltens (bad 
faith) gewonnen.  
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In mehreren Widerspruchsverfahren haben wir zudem erfolgreich die Benutzung der Be-
zeichnung „Solingen“ in der Türkei nachweisen können. Dabei waren die Antworten der Un-
ternehmen zur rechtserhaltenden Benutzung über unseren besonderen Verteiler sehr nütz-
lich.   
 
3. Vorgehen gegen den Verkauf auf Internetplattformen  
 
In 2021 haben wir erneut mit der SentyrC GmbH zusammengearbeitet und über 550 Ange-
bote von Solingenwaren auf Internetplattformen überprüft. Bei der SentryC GmbH handelt es 
sich um einen Dienstleister, der eigenständige Recherchen auf zahlreichen internationalen 
Handelsplattformen (amazon, ebay, dhgate etc.) durchführt. Beanstandungen rechtsverlet-
zender Angebote können auf diese Weise komplett digital gegenüber den Handelsplattfor-
men erfolgen. Viele Handelsplattformen haben dafür eigene Beanstandungsverfahren einge-
richtet.    
 
4. Berechtigungsanfragen zum Vertrieb von Solingenwaren in Deutschland 
 
In zwölf Fällen haben wir die Berechtigung inländischer Anbieter zur Verwendung der Be-
zeichnung „Solingen“ überprüft, überwiegend nach Hinweisen von Mitbewerbern. In einigen 
Fällen konnten die angeschriebenen Unternehmen nachweisen, dass es sich um in Solingen 
hergestellte Schneidwaren handelte. In anderen Fällen haben die Anbieter auf die weitere 
Verwendung der Bezeichnung Solingen verzichtet.  
 
5. Vorgehen gegen gefälschte Waren im Ausland 
 
In Ungarn haben wir in zwei Fällen mit der Deutsch-Ungarischen Auslandshandelskammer 
(AHK) und dem ungarischen Zoll zusammengearbeitet. Die Kooperation verläuft gegenwärtig 
gut. Der ungarische Zoll stellt von sich aus über die Deutsch-Ungarische AHK bei uns Anfra-
gen zu in Ungarn angebotenen Waren.  
 
6. Anmeldungen und Verlängerungen eigener Marken 
 
In Chile, der Türkei und der Ukraine haben wir die Marke „Solingen“ verlängert.   
 
Anmerkungen 
Häufig erreichen uns Hinweise über vermeintliche Verletzungen des Namens „Solingen“. Wir freuen uns über die-
ses engagierte Mitwirken und versuchen, so gut und effektiv wie möglich tätig zu werden. Unsere finanziellen und 
personellen Ressourcen sind jedoch beschränkt. Wir bitten daher um Verständnis, dass wir keine eigenen Ermitt-
lungen anstellen können. Wegen der oft hohen anwaltlichen Kosten müssen wir mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln sparsam umgehen. Wir können leider nicht jeden Einzelfall mit allen rechtlichen Konsequenzen verfolgen, 
sondern wollen uns auf wirkungsvolle Maßnahmen und bedeutende Fälle konzentrieren. 
 
Bei begründeten Beschwerden bitten wir darum, uns ein Muster des rechtsverletzenden Produkts und den Kauf-
beleg vorzulegen sowie folgende Angaben zu machen:  

• Name und Anschrift des Anbieters der gefälschten Produkte,  

• Ort und Zeitpunkt des Testkaufs,  

• Name des Testkäufers und sonstiger Zeugen einschließlich der Auskunft,  

• ob Bereitschaft besteht, gegebenenfalls als Zeuge zur Verfügung zu stehen, 

• stichhaltige Fälschungsmerkmale. 
 
Wir bitten, uns stets auch mitzuteilen, ob die Bereitschaft besteht, sich an den Kosten einer Rechtsverfolgung zu 
beteiligen. 
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